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Zum Weihnachtsfeſt.

Wiederum iſt es herangerückt, das liebe Weihnachtsfeſt,
und wird nun in dieſen Tagen wieder ſeinen Einzug halten
in die Chriſtenheit, in die Häuſer, in die Familien, in die
Herzen, wird ſeinen Einzug halten im Schein der Kerzen
und mit den Gaben der Liebe, die unter dem ſchön ge
ſchmückten Tannenbaum ausgebreitet liegen. Wochenlang
vorher hat es ſich angekündigt in mancherlei Weiſe, um
fangreiche Vorbereitungen und viel Arbeit brachten die
letzten Wochen mit ſich, nun, nachdem die Arbeit der Vor
bexeitungen beendet iſt, tritt die Freude am Feſt in ihr
Recht Mancherlei Erwartungen knüpften ſich in den ver
gangenen Wochen an das Weihnachtsfeſt, beſonders in der
Kinderwelt, jetzt ſollen die Erwartungen und Hoffnungen
ſich wandeln in Erfüllung und die ſtrahlenden Geſichter
der Kinder werden ein Zeichen ſein von der Freude, welche
dieſe Erfüllung in ihren Herzen hervorgerufen hat. Wie
aber jetzt Weihnachten als ein Feſt der Erfüllung ſich dar
ſtellt und damit zugleich als ein Freudenfeſt, ſo war es ja
ſchon einſt der Fall vor Jahrtauſenden beim erſten Weihnachts
feſt, das gefeiert wurde im Stall und auf den Gefilden
von Bethlehem, nur in viel herrlicherer Weiſe. „Als die
Zeit erfüllet war, ſandte Gott ſeinen Sohn“, mit dieſen
Worten kennzeichnet der Apoſtel Paulus das große Er
eignis, das damals vor ſich ging, damit will er ſagen:
als die Zeit der Vorbereitungen beendet war für die große
Gottestat, die zur Ausführung kommen ſollte und die nun
am erſten Weihnachtsfeſt zur Ausführung gekommen iſt.
Fürwahr, eine große Gottestat war es, die mit demſelben
ſich verband, ſo groß, daß wir noch gegenwärtig nach

n leben, ſo groß, de
dieſe Wirkungen hineinreichen in die Ewigkeit ſo groß
damals eine neue Zeitrechnung begann und daß große
Umwälzungen erfolgten. Langſam und allmählich durch
drang der Geiſt Jeſu als des Sohnes, den Gott ſandte,
die Herzen und damit auch die Einrichtungen der Menſchen,
manches, ja vieles war vorhanden, was geſtürzt werden
mußte und geſtürzt worden iſt. In eigenartiger Weiſe
erwies ſich das Chriſtentum als Förderer der Kultur und
mit dieſer kulturfördernden Kraft des Chriſtentums kann
ſich kein Buddhismus, kein Konfuſtonismus und Jslam ver
gleichen. Aber was bedeuten dieſe äußeren Kulturwerte
gegen den unermeßlichen Segen, den die Geburt Jeſu, die
Sendung des Sohnes Gottes, für die Herzen der einzelnen
Menſchen gehabt hat. Es mag mancher vielleicht jene
wunderbaren Begleiterſcheinungen der Geburt Jeſu weg
ſtreichen wollen, aber zweierlei kann er nicht wegſtreichen,
nämlich die Tatſache der Geburt ſelbſt und die wunder
baren Wirkungen, die das Leben Jeſu auf die Menſchen
ausgeübt hat und noch ausübt. Wie die Sonne mit ihren
Strahlen belebend einwirkt auf die Erde ſo wirkt Jeſus
ein als die Himmelsſonne auf die Menſchen und ihre
Herzen. Darauf kommt es an, daß mir ſeinen Wirkungen
uns hingeben und den Pflanzen gleichen nach dem Dichter
wort: „Wie die Blumen willig ſich entfalten und dem
Lichte ſtille halten, will ich ſo ſtill und froh ſeine Strahlen
faſſen und ihn wirken laſſen“. Wenn am Weihnachts
abend die Vorbereitungen zur Weihnachtsbeſcherung be
endet ſind, dann wird die Tür zum Weihnachtszimmer ge
öffnet und freudigen Herzens gehen (beſonders) die Kinder
dem Weihnachtsbaum entgegen mit den Gaben, die unter
demſelben ausgebreitet liegen. So ſollen wir als rechte
Gotteskinder dem Chriſtkinde, ſollen wir Jeſu die Herzen
öffnen und ihm freudig entgegengehen. In dieſem Sinne
ſoll es unſer Weihnachtsgelübde ſein nach dem Liede:

„Komme, o mein Heiland Jeſus Chriſt
Meines Herzens Tür dir offen iſt,
O zeuch mit deiner Gnade ein,
Dein Freundlichkeit auch uns erſcheint,
Dein heilger Geiſt uns führ und leit
Den Weg zur ewgen Seligkeit.“ Pfarrer Aßmus

Durchführung der Realſtenerſenkung.
Die Verordnung der Reichsregierung.

Berlin, 23. Dezember.
In der Verordnung der Reichsregierung über die Durch

führungsbeſtimmungen zur Realſteuerſenkung im Rech
nungsjahr 1931 heißt es u. a.: Die Landesbehörden haben
den auf Senkung der Realſteuern gerichteten Zweck der Ver
ordnung des Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirt
ſchaft und Finanzen in jeder geeigneten Weiſe nachdrück-
lichſt zu fördern; dies gilt insbeſondere auch für die ihnen
nach Landesrecht obliegende Genehmigung von Steuerbe-
ſchlüſſen der Gemeinden und für die von ihnen ſelbſt nach
Landesrecht vorzunehmende Feſtſetzung der Steuerſätze der
Gemeinden. Jn der Begründung zu dieſer Beſtimmung
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wird angeführt: Eine Reihe von Steuererhöhungen, die nach
dem Bekanntwerden der Vorſchriften der Notverordnung
über die Senkung der Realſteuern beſchloſſen oder bei den
maßgebenden Stellen beantragt worden ſind, zeigen, daß
die Bedenken der Reichsregierung gegen die Abſtellung der
Ausgangsſätze auf die Sätze vom 31. Dezember durchaus
begründet waren.

Jedenfalls muß jetzt im Rahmen der Vorſchriften der
Nokverordnung über die Senkung der Realſteuern alles
gekan werden, um den Zweck dieſer Vorſchriften zu

fördern.
Dieſem Gedanken iſt in dem Entwurf der Durchführungs
beſtimmungen an den Stellen, an denen eine Auslegung
der Vorſchriften der Notverordnung geboten war, Rechnung
getragen worden. Jm übrigen wird es Sache der Länder
ſein, von ſich aus dieſe Beſtrebungen nachdrücklichſt zu un
terſtützen. Sie werden hierzu insbeſondere in den Fällen
in die Lage kommen, in denen ihnen Steuerbeſchlüſſe der
Gemeinden zur Genehmigung vorzulegen ſind.

Die Senkung ſoll in jedem Fall den Pflichtigen vor
Augen geführt werden; dies geſchieht, ſoweit Steuer
beſcheide erkeilt werden, in dieſen, andernfalls in der

öffentlichen Bekannkmachung.
Die Gemeinden, deren letzter vor dem 31. Dezember 1930
liegender Steuerſatz gegenüber dem erſtmalig beſchloſſenen
herabgeſetzt iſt, würden aus der freiwilligen Senkung des
Steuerſatzes bei der Senkungsaktion im Rechnungsjahre
1931 Schaden leiden, wenn auch in dieſen Fällen der letzte
vor dem 31. Dezember 1930 beſchloſſene Steuerſatz (alſo hier

der geſenkte Satz) den Ausgangspunkt für ihre Entſchädi
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derartige i
gung bilden würde. Dieſe Gemeinden würden daher eine
e i ädigungsregelung geradezu als Beſtrafung
e e n e Es wird daher dieädigung für die Fälle iner eedilligen Fenkung inder Heu don t Herdber d ente Mabgelt daß vie
Entſchädigung in der gleichen Weiſe zu berechnen iſt, wie
wenn die freiwillige Senkung im Rechnungsjahre 1930 nicht
erfolgt wäre. Dieſe Gemeinden werden aber oft zu einer
weitergehenden Senkung im Rechnungsjahre 1931 in der
Lage ſein; darüber, daß dieſe in den geeigneten Fällen tat
ren erfolgt iſt, werden die Aufſichtsbehörden zu wachen
haben.

Frieden mit Thüringen
Einigung im Polizeikoſtenſtreit.

Leipzig, 23. Dezember.
Im Polizeikoſtenſtreit zwiſchen Reich und Thüringen

wurde am Monkagmittag ein Vergleich geſchloſſen, nach dem
das Reich die Sperre der Polizeikoſtenzuſchüſſe gufhebt und
die bisher eingehaltenen Bekräge nachzahlt, während Thü-
ringen wiederholt die Verpflichkung anerkennt, dafür Sorge
zu kragen, daß der unpolikiſche Charakter der Schutzpolizei
als Ganzes wie auch das unpolikiſche Verhalten der einzel
nen Beamkon im Dienſt gewährleiſtet wird.

Genfer Tagesordnung.
Die Völkerbundsraksſitzung im Januar.

Genf, 24. Dezember.
Die amtliche Tagesordnung der am 19. Januar begin

nenden ordentlichen Tagung des Völkerbundsrats wird
nunmehr vom Völkerbundsſekretariat veröffentlicht.

Die Tagesordnung umfaßt über 30 Punkke.
Jm Mittelpunkt ſtehen die beiden deutſchen Beſchwerde-
noten gegen Polen, ferner einige Minderheitenklagen, vier
Beſchwerden aus Oberſchleſien und eine Beſchwerde des
Polenverbandes in Deutſchland. Die große deutſche Memel
beſchwerde vom 20. September, die den Bruch der Memel-
konvention durch die litauiſche Regierung behandelt und
im September lediglich in einigen vorbereitenden Punkten
hinſichtlich der Durchführung der Wahlen behandelt worden
war, ſteht jetzt in den grundſätzlichen Rechtsfragen auf der
Tagesordnung. Berichterſtatter für ſämtliche deutſchen
Minderheitenfragen iſt das japaniſche Ratsmitglied.

Der Völkerbundsrak wird ſodann auf der Grundlage
des abſchließenden Berichtes des Vorbereitenden Ab
rüſtungsausſchuſſes die kommende Abrüſtungskonferenz

einzuberufen haben.
Auf Gebiet ſtehen ferner der gegenwärtige Standder Verhandlungen zwiſchen Polen und Alanen ſowie die

polniſchlitauiſchen Verhandlungen zur Wiederherſtellunnormaler Verkehrsbeziehungen auf der Tagesordnung. n

wirtſchaftspolitiſchem Gebiet wird ſich der Völkerbundsrai
mit dem Bericht der kürzlich abgeſchloſſenen zweiten euro
päiſchen Zollwaffenſtillſtandskonferenz ſowie mit dem Be
vele des Wirtſchafts und Finanzausſchuſſes zu befaſſen

aben.
Berichterſtakker für die wirtkſchaftspolitiſchen Fragen

iſt das deutſche Raksmitglied.
Die Tagesordnung umfaßt weiter noch folgende Punkte
Den Bericht des Mandatsausſchuſſes, die Ernennung vor
ausſichtlich eines deutſchen Mitglieds zum Baugusſchuß des
Völkerbundes und zahlreiche Ausſchußberichte für Hygiene-
Flüchtlings und OpiümFragen. Ferner wird im Januar

Die Neubildung der Saarregierung vorzunehmen ſein, deren
Mandat am 31. März 1931 abläuft.

Der Präſident der Januar- Tagung des Völkerbunds-
rakes iſt das deutſche Raksmitglied, Reichsaußenmini

ſter Dr. Curtius

Oeſterreich und der RemarqueFilm.
Der Miniſterrak gegen den Film „Jm Weſten nichts Reues“-

Wien, 24. Dezember.
Der Miniſterrat hat ſich mit dem etwaigen Verbot der

Aufführung des Filmes „Jm Weſten nichts Neues befaßt
Nach eingehender Prüfung der Sachlage wurde ein Beſchluß
gefaßt, in dem darauf hingewieſen wird, daß das Kinoweſen
nach der Bundesverfaſſung ausſchließlich eine Angelegenheit
der Länder iſt. Daher könne von der Bundesregierung kein
n tges Verbot der Aufführung des Films erlaſſen
werden.

Dagegen habe die Prüfung der Gründe, die das Deutſche
Reich zu dem Aufführungsverbok geführk haben, ergeben,
daß die Aufführung dieſes Films tatſächlich dem Anſehen
der deutſchen Nakion abkräglich iſt und die Richtaufführung
aus Gründen der nationalen Solidarikät wünſchenswert er
ſcheint. Der Miniſterrat beſchloß, den Regierungen der
Länder dringend nahezulegen, die Aufführung des Films im
eigenen Wirkungskreis hintanzuhalten

Vintila: Bratianu
London, 24. Dezember.

Der Führer der rumäniſchen liberalen Parkei, Vinkila
Brakianu, iſt an Monkagabend plötzlich auf ſeinem Landſitz
in der Nähe von Mihgeſti geſtorben. Bratignu war einer
der rumäniſchen Führer, die ſich der Rückkehr des Königs
Frol nach Rumänien widerſetzt hatten. e

en eVintila Bratianu wurde 1867 als Sohn des 1891 verſtorbe
ſten Staatsmannes Jon Bratianu in Bukareſt ne Nach
dem Tode ſeines Bruders J. E. Bratianu im November 1927
übernahm Vintila das Erde der „Dynaſtie Bratianu“. 1916
war er zuerſt Kriegs und ſpäter Munitionsminiſter. Nach dem
Kriege war er in allen liberalen Kabinetten als Finanzminiſter
oertreten und nahm wichtige Reformen vor. Er ſtabiliſterte die
Währung und führte das Gleichgewicht im Stagatshaushalt her
bei. Jhm verdankt Rumänien auch die Reform des Finanz- und
Steuerweſens. Nach dem Tode ſeines Bruders Jonel übernahm
er die Miniſterpräſidentſchaft und verwaltete gleichzeitig das
Finanz miniſterium. Seine Bemühungen, die Nationalzaraniſten
unter Maniu zu einer Koalition mit den Liberalen zu bringen,
ſcheiterten. Maniu ſtürzte im November 1928 Vintila Bratianu.

Eine der hervorragendſten Perſönlichkeiten der rumä-
niſchen Politik ſcheidet mit Vintila Bratianu aus dem be
wegten Treiben des Parteienkampfes, in dem nur vorüber
gehend eine Pauſe eingetreten iſt. Die liberale Partei
Rumäniens verliert ihren Führer, aber vielleicht wird die
ſer Verluſt ſowohl für die Partei ſelbſt wie darüber hin
aus für die geſamte rumäniſche Jnnenpolitik eine fühlbare
Erleichterung bringen. Denn alle Achtung, die der Perſön
lichkeit Bratianus wegen der Lauterkeit ſeiner Geſinnung
und der Unbeſtechlichkeit ſeiner Abſichten auch von ſeinen
politiſchen Gegnern gezollt worden iſt, konnte ſeine politi
ſchen Freunde nicht dagegen blind machen, daß dieſer mit
ſtarken Führerqualitäten ausgerüſtete Mann durch die
Eigenwilligkeit ſeiner Zielſetzung und durch die Enge ſeines
Blickes in entſcheidenden Fragen, namenlich wirtſchaftspoli
tiſcher Natur, die innerpolitiſche Verſtändigung in Rumä-
nen ſtark behindert und die geſamtpolitiſche Lage des Lan
des erheblich belaſtet hat. Seine Beziehungen zu dem
Königshaus ſind namentlich in der letzten Zeit immer un
durchſichtiger geworden, und er war ein ſo erheblicher Un
ſicherheitsfaktor in der rumäniſchen Politik geworden, daß
ſein aus perſönlichen und menſchlichen Gründen ſicher all
gemein bedauerter Heimgang aus politiſchen Gründen bei
weitem nicht ſo ſehr als Verluſt empfunden werden wird.

Der Rachfolger Bratianus.
Die Liberalen werden vorausſichtlich als Nachfolger

Bratianus den früheren Außenminiſter Duka zu ihrem Par
teiführer wählen. r eine neue Lage geſchaffen,
da unter Duka auch eine Wiedervereinigung mit der libera
len Diſſidentengruppe unter Georg Bratianu, die nach der
re König Carols aus der Partei ausſchied, bevorſtehen
ürfte.

Steeg ergänzt ſein Kabinett.
Er nimmk nur Männer feines Verkrauens.

Paris, 24. Dezember.
Nach der erſten, knapp aber ſicher gewonnenen Parla

mentsſchlacht hat ſich für den neuen franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Steeg die Aufgabe ergeben, das durch den bös
willigen Austritt mehrerer Mitglieder geſchwächte Kabi
nett zu vervollſtändigen. Es handelt ſich um die Beſetzung
von fünf Poſten, und es dürfte dabei auf den Verſuch an
kommen, die Baſis des Kabinetts dem Parlament gegen
über durch Verbreiterung zu feſtigen. Man rechnet mit der
Ernennung eines Abgeordneten der radikalen Linken zun
Penſionsminiſter. Außerdem iſt in der inneren Verwaltung
die Möglichkeit gegeben, Perſönlichkeiten an die Regierung

demb erger Zeitung



zu binden, die durch ihre parteipolitiſchen Beziehungen für
die erſtrebte Ausdehnung der parlamentariſchen Baſis
Bürgſchaft bieten
Man rechnet damit, daß die Bemühungen Stkeegs noch
vor dem Weihnachtsfeſt zum Abſchluß gebracht werden, und
man glaubt, daß es ihm gelingen wird, mit Hilfe der vor
zunehmenden Neubeſetzungen Tardieun noch einmal und nicht
minder deuklich wie in der entſcheidenden Kammerabſtim
mung fühlen zu laſſen, daß die Verſuche des früheren Mini
ſterpräſidenten, ſeinem Nachfolger in den Rücken zu fallen,
ausſichkslos bleiben werden. Skeeg wird die Gelegenhei!
benutzen, eine Reihe von inkimen Mitarbeitern Tardieus
durch Männer ſeines Verkrauens zu erſetzen, namentlich im
Bereich des Jnnenminiſteriums und der politiſchen Polizei.

Floktenſtreit Rom Paris.
Pariſer Stimmen zur Akkion Craigies!

Paris, 24. Dezember.
Die Romreiſe Craigies im

gierung zur Vermittlung im itkalieniſch- franzöſiſchen Flokten
it wird von der Pariſer Preſſe eingehend beſprochen. Es

eſteht in der Tat kein Zweifel darüber, daß Craigie, der
ſchon bei der Londoner Floktenverhandlung verſuchte, zwi

ſchen Maſſigli und Roſſi eine Einigung herbeizuführen, ſein
ganzen Bemühungen auf eine Annäherung des franzöſiſchen

wen Standpunkkes in der Flottenfrage richten

wird. t t erPertinax erklärt in dieſem Zuſammenhang im „Echo
de Paris daß England beſonders deshalb ſehr beun
ruhigt ſei, da die zwiſchen Frankreich und Jtalien verein
barten Flottenferien kurz vor der Beendigung ſtänden und
jedes der beiden Länder ſeine vollkommene Handlungsfrei
heit wiedergewinne. Von einer Verlängerung des Abkom
mens könne jedenfalls im Intereſſe Frankreichs keine Rede
ſein da r e unbedingt die altenKreuzer erſetzen müſſe, die es ſetzt ſchon in das Hintertreffen
brächten. Craigie, der bereits am Montag von Rom kom
mend in Paris eintraf und eine längere Unterredung im
Außenminiſterium hatte, ſoll ſich in Bezug auf ſeine Römer
Verhandlungen ziemlich optimiſtiſch geäußert haben Grandi
ſoll einer e ergen Ueberlegenheit nicht mehr ſo feind
lich gegenüber tehen. Pertinax, deſſen Beziehungen zum
Quai d Orſey zur Genüge bekannt ſind und aus deſſen
Feder dieſe Aeußerungen ſtammen, hält es jedoch für ſehr
wohl möglich, daß Muſſolini im letzten Augenblick ein ener
r Veto einlegt. Allerdings dürfe man nicht vergeſſen,
daß es über Muſſolini in Italien noch eine ſtärkere Macht

die italieniſche Lira, die früher oder ſpäter genau ſo
ſprechen werde wie Grandi. Das „Journal“, das der

Auftrage der engliſchen Re

Zum Weihnachtsfeſlt
Weihnachtsbotſchaft u. Weihnachtsmahnung

e Cuc. 2, v. 10 i „Siehe, ich ver
künclige euch grohe Freude

Von Pfarrer Aßmus.

Große Freude will ich künden:
Gottes Sohn, der von den Sünden
Kuch erlöſt, kam in der Zeit,
Ex, als Retter auserkoren
Sündger Menſchen die verloren
Kunde voller Seligkeit.

Euer Heiland iſt erſchienen,

Grüßt ihn nur mik freuclgen Mienen
In der Krippe, zart und Klein,
Chriſtus, wie er einſt verheißen,
Ehren ſoll man ihn und preiſen,

Herr und König ſoll er ſein.

Freude will auch heute ſpenden
Gott der Herr an allen Enden
Ruf dem weiten Erdenrund;
Allen, die nach Troſt verlangen
In dem ſorgenvollen Bangen,

Tut er ſeine Botſchaft kuncdk

Wieder will der Heiland kommen,
Heihßet freudig ihn willkommen,
Macht ihm in dem Herzen Bahn;
Mögt ihr ſeinem Worte hören,

Demuktsvoll ihn ſtets verehren
Nehmen ihn als König an.

Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 24. Dezember 1930

Wie uns mitgeteilt wird, ſpielt die Pinkertſche Kapelle

Wittenberg die Verſorgung mit dem nötigen Brennmaterial

im Winter zu erleichtern, haben Kreis und Stadtverwaltung
mit den Bergwitzer Braunkohlenwerken über eine Er

mäßigung des Brikettpreiſes für Erwerbsloſe verhandelt
und Entgegenkommen gefunden. Die Erxwerbsloſen er
halten jeder die für den eigenen Bedarf benötigte Menge
Briketts zum Preiſe von 0,75 RM. pro Zentner ab Werk
Bergwitz bzw. 0,95 frei Haus.

Elſter, 22. Dez. Am geſtrigen Sonntag gegen 19 Uhr
ertrank in der Elbe der Maurerlehrling Willy Schneider
aus Elſter. Er war mit ſeiner Mutter mit einem Hand
kahn an den Elbkahn, auf dem ſein Vater Steuermann
iſt, gefahren und hatte ihm Wäſche und Proviant gebracht.
Beim Verlaſſen des Elbkahnes rutſchte er auf dem durch
Eis ſchlüpfrig gewordenen Verdeck ab und ſtürzte in den
Strom Der Dunkelheit wegen konnten Rettungsverſuche
nicht unternommen werden. Die Leiche des jungen Mannes
konnte noch nicht geborgen werden.

Prühlitz, 22. Dez. (Tragiſcher Unglücksfall) Einem
tragiſchen Unglücksfall fiel heute am frühen Morgen der
Heizer des Perſonenzuges Kohlfurt- Aſchersleben zum Opfer.
Er hantierte mit ſeinen Feuerhaken und kam dabei aus
dem Profil der Maſchine heraus. Ein aus Wittenberg
herankommender Güterzug erfaßte den Feuerhaken und
der Heizer erhielt damit einen ſo heftigen ſSchlag vor den
Kopf, daß er auf der Stelle tot war. Der Unfall iſt umſo
tragiſcher, als der Heizer gebeten hatte, den Zug in Cöthen
verlaſſen zu dürfen, wo ſein Vater im Sterben liegt, die
Bitte aber abgeſchlagen wurde.

Wolfen. Dividendenausfall bei den Greppiner Werken.
Die zum Konzern der reichseigenen Elektrowerke gehörende
Geſellſchaft teilt mit, daß, da die Kohlenvorkommen jetzt
erſchöpft ſind, für Mitte Januar die Stillegung der ge
ſamten Betriebsanlagen beantragt worden iſt. Damit wird
zugleich die Entlaſſung der reſtlichen Belegſchaft von 180
Mann unvermeidlich. Es wird jedoch der Verſuch gemacht
werden, mit der Reichsbahndirektion Halle einen ermäßigten
Frachttarif zu vereinbaren, der wenigſtens die Aufrecht
erhaltung der Brikettfabrik durch Bezug der Kohlen aus
einer anderen Grube des Bitterfelder Reviers ermöglichen
ſoll. Damit würde für 90 Mann Arbeit erhalten bleiben.
Für das Geſchäftsjahr 1930 wird eine Dividende nicht
mehr ausgeſchüttet werden (i. V. 3 Proz.).

Demonſtrakionsverbok im Regierungsbezirk Merſeburg
Merſeburg. Es iſt bekannt geworden, daß radikal

Gruppen im Regierungsbezirk Merſeburg beabſichtigen, di
Weihnachtsfeiern durch Umzüge und Verſammlungen z

heute abend nicht nach beendeten Gottesdienſt, ſondern
bereits um 5 Uhr am Chriſtbaum für alle auf dem Markt.

Achtung bei Empfang unbeſtellter Ware! Die
Zuſendung von unbeſtellter Ware hat in letzter Zeit wieder
außerordentlich überhand genommen. Da der Warenver
trieb durch unbeſtellte Sendungen meiſtens auf der Rechts
unkenntnis und der geſchäftlichen Unerfahrenheit der Emp
fänger aufgebaut iſt, weiſt die Induſtrie und Handels

kammer zu dale darant hin daß die Enpſänger der in ehe ſeten ollten, (orſte der Ken Waſ unnern ler n e e an e öpfte der Kahn Waſſer umen re er en re e. Möbius ſtürzte e ene er

ſtören. Da dieſe Veranſtaltungen durch Gefährdung der üf
fentlichen Sicherheit eine Beeinträchtigung ſtaatlicher odewirtſchaftlicher Jntereſſen beſorgen en hat der Regie
rungspräſident alle Umzüge und Verſammlungen untel

freiem Himmel für den 24. Dezember verboten.
Booksunfall auf der Mulde

Bikkerfeld. Als der Jagdaufſeher Geiſt aus Pouch
und der Gaſtwirt Günther aus Friedersdorf in Beglei

rage ebenfalls einige Ausführungen widmet, glaubt zu
wiſſen, daß der „Quai d'Orſay im Augenblick ſeine ganze
Aufmerkſamkeit ierauf verwende. Die Berufung des fran
zöſiſchen Botſchafters in London nach Paris und ſeine Un
terredung mit Briand habe ebenfalls mit der Angelegenheit
in Verbindung geſtanden.

z 27 vCohnt es der Mühe
Die Koſten der Untkerſuchungsausſchüſſe.

S e BSerlin, 20 DezemberAuf eine Kleine Anfrage nach den Unkoſten der Unter
ſuchungsausſchüſſe hat der preußiſche Miniſter des Jnnern

jetzt eine ausführliche Auskunft gegeben, bei der allerdings
um der Vergleichbarkeit willen nur die nach der Währungs
ſtabiliſierung eingeſetzten Ausſchüſſe berückſichtigt worden
n Es ſind deren nicht weniger als 9, von denen 5 erſt
hr Penſum erledigt haben, nämlich die Ausſchüſſe über die

Kreditgewährung der Staatsbank an ausländiſche Koszerne,
die Unregelmäßigkeiten bei der LandespfandbriefAnſtalt,
über Dr. Höfle, über die Fememorde und über Bergarbeiter
beſchwerden. Noch unerledigt iſt die Tätigkeit des Aus

l

abzune und den Warenpreis zu zahlen, desgleichen auch ſofort und konnte nicht mehr gerettet werden. An
nicht verpflichtet ſind, die Ware zurückzuſchicken. Es kann ſcheinend erlitt er in dem eiſigen Waſſer einen Herzſchlag
vielmehr die ſofortige Abholung der Ware verlangt werden. Geiſt und Günther erreichten ſchwimmend das Ufer.
Hinſichtlich der Aufbewahrung der Ware würde allerdings Niederlage des Elſterregulierungsverbandes
der Empfänger für Beſchädigung und Verluſt der Ware Bad Liebenwerda. Der Berufungsausſchuß der Elſter
aufkommen müſſen, ſoweit die Beſchädigung oder der Ver genoſſenſchaft hatte ſich in einer in Berlin abgehaltenen Sit:
luſt abſichtlich oder grob fahrläſſig verurſacht worden iſt. Zung mit einem Verlangen des ElſterRegulterungsverban

des zu beſchäftigen, ihm zu den im Vergleichswege ihm zuer-E wird empfohlen, ſich auf n Abnahme der Ware, kannten 70 000 RM für Vorausleiſtüngsarbeiten an der
möge die Kaufgelegenheit noch ſo günſtig angeprieſen werden Schwarzen Elſter auch noch Zinſen ſeit dem Juli 1927 auf

nicht einzulaſſen. Koſten der Gruppe B der Elſtergenoſſenſchaft zuzubilligen
ſchuſſes zur Unterſuchung der Unregelmäßigkeiten bei dem
RaiffeiſenVerband, der Mißwirtſchaft in der Berliner
Stadtverwaltung, über die Beeinfluſſung des Volksbegeh
rens und die Perſonalpolitik im Statiſtiſchen Landesamt.

Jnsgeſamt haben dieſe neun Untkerſuchungsausſchüſſe
bisher rund 550 000 Mark Unkoſten verurſacht. wobei die
verhältnismäßig größte Summe, nämlich rund 150 000
Mark auf den Ausſchuß über die Berliner Stadkverwaltung,
der zudem noch nicht einmal am Ende ſeiner Arbeiten ſteht,
entfällt. Der bei weitem größte Teil der Ausgaben enkfällt
auf die Koſten der ſtenographiſchen Aufnahme (103 000
Mark) und auf die Druckkoſten (318 000 Mark). Für die
Abgeordneten wurden an Tagegeldern 119 000 Mark auf

Allen unſeren Leſern und Geſchäftsfreunden
wünſchen wir

Rotta. (Weihnachtsfeier.) Eine ſchön gelungene Weih

Nachdem beide Parteien gehört waren, lehnte der Berufungs
ausſchuß den Anſpruch des Elſterregulierungsverbandes ab
Die Zinsforderung, für die eine Berechtigung überhaupt erſt
nach Jnkrafttreten des Elſtergeſetzes, alſo ab Mai 1928, zu
konſtruieren ſei, ſei unberechtigt und der ſeinerzeit geſchloſſene
Vergleich ſo aufzufaſſen, daß mit der Summe von 70 000 RM
alle Anſprüche des ElſterRegulierungsverbandes an die El
ſtergenoſſenſchaft bezw. die Gruppe B abgegolten ſeien.

Bad Liebenwerda. In die Nebenſtelle der Kreisſparkaſſe
in Pleſſa drangen abends zwei maskierke Räuber
ein. Sie erzwangen von dem Kaſſenleiker unker Bedrohune
mit der Piſtole die Hergusgabe von 1400 RM Silbergeld
Eine weitere Beraubung der Kaſſe wurde verhinderk, weinachtsfeier fand am 21. Dezember im Jahnſchen Gaſthauſe

ſtatt, die unter der Leitung der Lehrer Schöppenthau und
Pade ſtand. Der Vorſitzende des Elternbeirates, Herr Köhler,

Paſſanten auf den Vorfall aufmerkſam geworden waren. Ditgewandt, als Enkſchädigung für die Zeugen 13 000 Mark. aRäuber entkamen unerkannk.

Has neue Sowjetkabinett.
Stalin hat ſich durchgeſetzk.

Moskau, 24. Dezember.
Die Perſonalveränderungen im Rate der Volkskommiſ

en der Sowjetunion ſind ren beendet. Weitere Per
onalveränderungen werden im Augenblick nicht erwartet,

und der angekündigte Rücktritt des Verkehrskomtmiſſars
Ruchimowitſch dürfte nicht vor Anfang des nächſten Jahres
erfolgen.

Der Rak der Volkskommiſſare der Sowjetunion ſetzt ſich
nunmehr wie folgt zuſammen: Vorſitzender Molotkow, erſter
ſtellverkretender Vorſitzender Rudſutkak, Außenkommiſſar Lit-
winow, Kriegskommiſſar Woroſchilow, Finanzkommiſſar
Grinko, r Rüchimowitſch, ekommiſſar Jäkowleww, Arbeitskommiſſar Jichon, Kommiſſar
für Arbeiter und Bauerninſpekktion Andrejew, Vorſitzendet
des Oberſten Volkswirtſchaftsrakes Kujbyſchew.

Kleinere Veränderungen ſind nur noch im diplomati
ſchen Dienſt für das Ausland zu erwarten, ebenſo kleinere
Umbeſetzungen im Konſulardienſt im Fernen Oſten und in
Mitteleuropa.

Polikiſcher Slandal in Monaco.
Paris, 24. Dezember. Etwa 7000 Bürger des Fürſtentum

Monaco bereiteten dem Fürſten Louis einen ſehr üblen Emp
fäng, als er nach langer Abweſenheit aus Paris in ſein Fürſten
tum zurückkehrte. Sein Schwiegerſohn, Prinz Pierre, der die
Regentſchaft führt, iſt wenig beliebt. Schon mehrmals hatten
die Untertanen des Fürſten Delegationen nach Paxis entſandt
um ihn aufzufordern, ſeinen ſtändigen Aufenthalt in ſeinem
Lande zu nehmen. Fürſt Louis gefällt aber der Aufenthalt in
Paris mehr und am Regieren ſcheint ihm nicht viel zu liegen
Der ſchlechte Empfang und die Pfiffe, mit denen er begrüßt
wurde, werden ihm das Verbleiben in ſeinem Fürſtentum noch
mehr verleiden.

reichen Beifall belohnt wurden.
Weihnachtsmann“ erzeugte bei Jung und Alt viel Heiter

betonte in ſeiner Anſprache, daß Eltern und Kinder den
beiden Lehrern nicht genug danken könnten für die Arbeit
und Mühe, indem ſie in kurzer Zeit ſolche ſchönen Dar
bietungen zuſtande gebracht hätten. Man ſah es den Be
ſuchern auch an, daß ſie ihre helle Freude an den Auf
führungen hatten. Sie werden wohl auch bleibende Ein
drücke mit nach Hauſe genommen haben. Die von allen
Kindern in ſzeniſcher Form vorgetragenen Gedichte wirkten
ſo auf die Zuhörer, daß die kleinen Vortragskünſtler durch

Das Stück „Der dritte

keit. Recht gut und mit großer Liebe zur Sache wurde
von den Kindern das Märchen von den „Sieben Raben“
und der „Winterreigen“ zur Aufführung gebracht. Es
waren zwei reizende Koſtümſtücke, die wohl bei der Ein
ſtudierung ganz gehörige Arbeit gemacht haben müſſen.
Mein Nachbar flüſterte mir zu: „Nicht war, ein zu ſchöner
Abend!“ War doch an dieſem Abend alles eine große
Weihnachtsfamilie, die ihre ſchönen Weihnäachtslieder er
klingen ließ. O, möchte dieſer Gemeinſchaftsſinn mit ſeiner
Liebe und ſeinem Frieden bei allen einkehren, dann werden
wir noch lange ſtehen in der fröhlichen, ſeligen, gnaden
bringenden Weihnäachtszeit“. n.Eutzſch. Ein übler Patron iſt der ſeit Anfang De
zember flüchtige Kutſcher Schulz von hier, der die Gaſt
freundlichkeit ſeiner Kollegen, ſehr ſchlecht gelohnt hat. Er
ſtahl in einer Nacht ſämtliches Geld ſeiner Kollegen, nahm
ferner einen Anzug, ein Paar Schuhe und einen Ruckſack
mit und ſuchte damit das Weite. In Genthin ereilte den
Undankbaren das Geſchick in Geſtalt eines Polizeibeamten,
der den Burſchen hinter Schloß und Riegel brachte.

Wittenberg. BrikettpreisSeukungsaktion für Erwerbs

Gütersloh/Weſtf. Zu den wenigen Firmen die in
dieſem Jahre nur in geringem Umfange Entlaſſungen vor
nehmen mußten und die, abgeſehen von verhältnismäßig
wenigen Feierſchichten, ihren Betrieb voll aufrechterhalten
konnten, gehören die Mielewerke A. G. in Gütersloh. Die
Firma beſchäftigt heute noch insgeſamt mehr als 2000
Perſonen. Erfreulich iſt, daß die Arbeitsloſen Verſicherung
von Arbeitern der Mielewerke ſo gut wie gar nicht in An
ſpruch genommen werden brauchte. Man hofft, auch im
nächſten Jahre den bisherigen Beſchäftigungsgrad bei-
behalten zu können.

Kirchliche Nachrichten.
25. Dezember 1. Feiertag.

Kollekte für die Stadtmiſſion in Halle.
Kemberg.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt
Gommlo.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Pfarrer Aßmus.
26. Dezember 2. Feiertag.

Kollekte für die Kirchliche Arbeit im Heiligen Lande.
Kemberg.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Pfarrer Aßmus
Gommlo.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Propſt Bertram

Propſt Bertram

Sonntag nach Weihnachten, den 28. Dezember.
Kollekte für die eigene Gemeinde

Kemverg.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt (abgekürzt) mit an
ſchließender Gemeindeverſammlung Propſt Bertram.

Gommlo.
loſe. Um den Erwerbsloſen des Stadt und Landkreiſes Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Pfarrer Aßmus.
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R. Arnold, Buchhandlung, Kemberg

Leipziger Straße und Markt
S

n e menen minevoſität, epilept. Anfällen und Appetitloſigkeit. Be
S TDen Anſälle reits mehrere Kuren habe ich gemacht, ohne die ver

ſprochene Wirkung. Von einem Verwandten wurde mir Jhr Indiſches Kräuter
Pulver empfohlen. Obwohl ich mir auch davon keine Wirkung verſpräch, entſchloß
ich mich doch zu dieſer Kur. Nach zweimonatigem Einnehmen konnte ich eine
Beſſerung konſtatieren. Von Woche zu Woche fühlte ich mich beſſer, mein Appetit
nahm zu, auch meine Anfälle wurden ſeltener, vor allem traten ſie in leichterer
Art auf. Ich werde weiterhin Jhr IJndiſches Kräuter- Pulver nehmen und bin
überzeugt, daß es mich von dem letzten Leiden auch noch befreien wird. So
ſchreibt Rudolf Fröde, Büroangeſtellter, Chemnitz, Kanalſtr. 33, am 31. Juli 1930
Das Jndiſche Kräuter- Pulver beſteht aus 19 verſchiedenen meiſtS indiſchen Kräutern. Dieſe ſind getrocknet und fein gemahlen.

S Sie wirken magenſtärkend, beruhigend, ausſcheidend, was zahl
t reiche Geneſende beſtätigen. Schachtel 8,, Rm. Vorrätig in d
Vorher der Apotheke in Kemberg und auch in Jhrer nächſten Apotheke achher

m
f 0Blumen Zol Auktin n

vormittags 10 Uhr, ſollen auf Hilles
erhöhen die Plan, Gommlo

Feſtfreude ca. 160 rm kief. Brennholz

Empfehle:
meiſtbietend verſteigert werden. Sam

Alpenveilchen
melplatz im Schlage am Wege
GominloMerkwitz

Primeln uſw.
Ferner

L. Fritzſche, Forſtaufſeher

Eä

empfiehlt in großer Auswahl

ine

n

Danksagung!
Trotz meiner Jugend (19 Jahre) leide ich an Ner

e

0 Gicht- und Rheumaranke!
K können ſich von ihrem qualvollen
Leiden befreien durch Carl Baders

Divinalſalbe. Seit Jahrzehnten
1000fach bewährt bei Gicht,

Rheuma, Jſchias, Nervenleiden.
Schmerzſtillend u. heilend Wir-
kung überraſchend. Zahlreiche

Dankſchreiben von Geheilten.
Preis 1,50 u. 3 RM.

Apotheke Kemberg.
Apotheke Bad Schmiedeberg.

Karpfen
zu Bethna sten e Sylveſter

gibt a
Erich Kleber, Marknaundorf

Beſtellungen rechtzeitig erbeten

Empfehle zum
Weihnachtsfeſt

Auerbachs Deutſcher KinderkalenderKontor Kalender la ger Hale
Bagels Terminkalender geräuch. Lachs

S

e 8 r s

m

1931
Buch u. Abreiß-

Kalender
Delitzſcher Hauskalender

Jlluſtr. Haus u. Familienkalender
Lahrer hinkender Bote
Glaube und Heimat

Ländwirtſch. Taſchenkalender
von Trowitzſch, Mentzel u. Langerke

Blumenſchmidks Garkentalender
KosmosAbreißkalender
KosmosJugendkalender

vorrätig bei

Kichard Arnold, Kemherg

Leipziger Straße u. Markt
Soeunecen Schreibtiſchkalender

Erſatzblöcke und alle ſonſtigen
Kalender auf Beſtellung ſchnellſtens

Fleiſchſalat
Fiſchkonſerven
Reinhald Hartmann

5

Vereinigt.

o
Einfache Bedienung, grosse Leistungsfähigkeit,
hohe Trennschärfe, sowie vollkommen verzerrungsfreie
Wiedergabe sind die Haupteigenschaften
eines guten Rundfunkgerätes.

Alle diese Vorzüge finden Sie in den von mir
Vertriebenen

Nercli ren
Ich unterhalte ständiges Lager in Mende,

Lumophon, Nora, Owin, Brandt u.
Eswe-Geräten und Kann Sie sofort und preis-

Ernst Roming, Elektromeister

Boe

Wert bedienen. Probe- Apparate sowie
Vorführung jederzeit unverbindlich

Bergwitz (Bez. Halie)

Sie kaufen stets am günstigsten u. Vorteilhaftesten beim ausgesprochenen Fachmann 7

S z
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Pfeil

ist wunderbar in Qualität
von C. G. Pfeil

Hackebeils Jlluſtrierte

Die grüne Poſt
Leipzig. Neueſte Nachrichten

Die Woche
Reclams Univerſum

Die Gartenlaube
Daheim

erhältlich bei

Richard Arnold
n

KKnäckebrot
Pumpernickel
alle Sorten Käſe

Fleiſchſalat
Heringsſalat

„Kieler Stolz“
(feinſte Fiſchkonſerven)

Seelachs
Spargel

friſche Aepfel
eingemachte Früchte

9 empfiehlt Rudolf Huhn
e

Deutſche Jlnſttierie
Berliner Jlluſtrierte S

Münchner Jlluſtrierte

2

9

9
9

9

9
9
9

9
9
9

9
9

9

e
Der Ausſtoß unſeres

beginnt am 27. Dezember.
Brauerei

Niederlage Bergwitz

Bockbieres
(Starkbier)

8666

Bitterfeld
Fernſprecher Kemberg 247

Rum

e
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Wer kennt Deutschland?
Nerlbi, Gruhbam, Zeilgip 70
Nüchmen, Rohvanne.

In den obenstehenden Worten sind die Namen von 5 deutsch
Städten 1 deutsche Hauptstadt, I Hansastadt, ſe 1 im e

n e e e r e e enthaiten. Wer 7rri e richtigen Namen s t i rosstüber 300000 Einwohnern e e vMit verötfentlichen dieses Preisausschreiben, um unser 5
M neues Sobes „Illustriertes Konversations- Lexikon als S

Weihtachtsgeschenk in jedem deutschen Hause einzu
führen. eder Löser erhält ein Vierteljahr hindurch als 71

von unserm Weihnachts Prämfe
„Illusrierten Honversallons entkon“

S en vollstänclig gratis9chenlietferungen I Band von 882 Seiten mit über 15000 Artile3160 Abblldungen im Text umd auf 160 ganz- und 17 halbseitigen a
tafeln, kerner etwa 80 Seiten z. T. mehrfarbige Karten u. 52 Seiten Tabellen

bie Lieferung erfolgt voilstandig umsonst und ohne ndd elehe Verpflichtung Wir betechnen nur die Portoresten
W in Höhe von 13 X 15 Pfg. 1.95 RM. S

Heferung erfolgt nur durch die Post. I endwelche welter:pflichtungen übernimmt der Finsender nicht S
e Ein gediegenes, erstklassiges und ausführliches Konver-

e tions-Lesikon ist das schönste Weihnachtsgeschenk und
für Hunderttausende ein Wunsch, dessen Erfüllung bisher
m den sehr hohen Kosten derartiger Werke Scheiterte.

de Durch unser Preisausschreiben wollen Wir jedem die
e Knschaffung ermöglichen nnd rechnen aut tatkräftige

VWeiterempfehlung unseres Lexikons, wofür wir noch hohe
rämien aussetzen.

Verlag Wilhelm tlartung, Leipzig 83, Kochstraße 28
An den Verlag Wilhelm Hartung, Leipzig Ss, Kochetrabe 28

Die Städtenamen sind t.

e 5.
leh bitte am Gratiszusendunug der augekündigten Lexikonprämie.
Außer deu Portospesen habe h aſehts zu bezahlen.

Name u. Beruf

r

9

77

gtadtsarkasse Kemberg
täglich von 8 bis 12 Uhr geöffnet

S



hotel „Bluuer Becht“, Kemherſgeee Schüäötzenhoars-
e eGastspiel des Stadttheaters Wittenberg An den Feiertagen haben wir es uns wieder zur Pflicht gemacht, unserer sehr geehrten

Direktion Moje van Malten. Kundschaft ein selten schönes Festprogramm darzubieten.

Freitag, den 26. a (2. Weihnachtsfeiertag)nachm. 3.30 Uhr I. Feiertag, ab 3 vhr Kaffeer Konzert
Große Kinder -Porſtellung: Hänſel Und Grekel. I. Feiertag, abends halb 9 Uhr Fest Vorstellung

Märchen in 4 rin nach Grimm von Siegſried Stut Der neueste Ufa-Großfilm der Ehrich Pommer- Produktion
Einheitspreis RM. 0,40.

Melocdie des lerzensAbends 8 Uhr: Die Weihnachts- Ueberraſchung

Ein wundervoller Film aus Ungarn, dem Land des feurigen Csardas, dem Land der
SP ann C umMiktt erung cht J heißen Leidenschaften und sehnsuchtsvollen Volksweisen, mit Willy Fritseh und

Dita Parlo, unbestritten heute wohl die größten und beliebtesten jugendlichen
Moderne Operette in 3 Akten von Hanns Dekner. Charakterdarsteller, die beide Weitruf erlangt haben.

Muſik von Harry Waldau.
Muſikaliſche Leitung: Walter Odenheimer. Regie: Franz Stenger. Versäumen Sie nieht, sich diesen Film anzusehen

Jazz Orcheſter! Außerdem das glänzende Beiprogramm
vorvertauf: Buchhandlung Arnold. Preiſe: M. 1.50, 1.00, 0.60

Nach dem Theater n
Am 2. Feiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

rer Fest hlStimmung wie immer Erstklassige KapelleHotel lager Hecnt
Am 1. Weihnachtsfeiertag, nachm. 4 Unr

Kincler- u. Familtenvorstellung
Abends halb 9 Uhr

Eines der größten Filmwerke der Welt.
Ein Film, der ohne Tendenz das Heldentum der deut-

schen und französischen Soldaten zeigt. Wir erleben
nochmals die Hölle von Verdun, die ungeheuren Ent-
behrungen, die selbtlose Aufopferung der Frontkämpfer

und die Schrecklichkeit des Maschinen-Krieges

Verdun
a Heldentum zweier Völker

Vaux, Douaumonk, Sowuillu un a gen hre e Spezial- Gerichte à Ia carte
Das Caurewaldchen E. Fechner Anſtich von echt dunklen Bieren

SchoppenweineUeber vierhunderttausend Helden sind geblieben ver Reuden ch pp
geben würde man in aiesen Aeckern einen Graben Am 2 Feiertag, von nachmittags Kaltes Büfett div. Kuchen
Suchen, wo die Kanonen Scholle um Scholle umgewünlt 4 e ä n Am 1. Feiertag, von nachmittags 4 UhrVerdun ist allen Märtyrern dieser greulichen Ausgeburt

Tanz Streich-Konzertder menschlichen Leidenschaften des Krieges gewidmet.
Ein jeder muß diesen Film gesehen haben. t Es ladet freundlichſt ein Um gütigen Zuſpruch bittet Emil Ottensmann

P. Krauſemann

Sackwitz
Am 2. Weihnachtsfeiertage, von

W abends 7 Uhr an

e

1 Turnbrit ber
treffen ſich zum Früh

h schoppen am 1. Feiertage im
Vereinslokal

Hotel Palmbaum
h „Zum Weinberg“

Zu den Feiertagen empfehle

f. Kaffee
div. Kuchen mit 95chlagſahne

ff. Exportbier
hell und dunkel

„iToten Palmbaum“
An beiden Feiertagen

S

Außerdem

Ein qutes Beiprogramm
Am 2. Feiertag. nachmittags 2 Ahr

Tanzmuſik großer Fußball Wetktumpf
e

Es laden ſendet an Spoetvereinigung 07 Wittenberg MDTV- Kemberg

Bruno Allner und Frau An
un

Colclene Oefntrauye

e e e AteritzJ Wegſtuet r Am I. e nachmittags chühenhaus u Kkemberg
gleichzeitig wünſche ich meinen Gäſtenein ſrohes Feſt Preis-Skat

Am 2. Feiertag, von 4 Uhr an
Sonntag, den A. Peiertag,

von nachmittags 6 Uhr ab

Am 2. Feiertag, von nachmittags 4 Ahr ab Tanzmuſik Tanzkränzchen
2 Es ladet freundl. ein Gersbeck Stimmung wie immergroße Ballmuſik Gommlo Eintritt und Tansgeld 50 Pfennig

Es ladet freundlichst ein C. Fröhnel

An
Sonntag, den 28. Dezember, von

abends 7 Uhr ab
Gutgepflegte Biere Ia. Schoppenweine
Um gütigen Zuſpruch bitten E. Schütze und FrauSlIxIxIIIdccBPeDdCCCddaeDedA(AaDdCCa u „Fanzmu ſit

t t Freitag, den 2. Feiertag, von nach Schwefelſ-
mag Uhr a AmmoniakFeſtb all jetzt gute ne wetſe billig

e

beherrſchen den Markt ſeit über 150 Jahren

gibt ab Es gibt keine beſſeren!Stets ben beiUm gütigen Zuſpruch bittet Fritz Jahn Otto Möbius, Bergwitz Richard Arnoid, Buchhandlung

Die Verlobung unserer Tochter LotteReuden
Der hiesige Militär Verein fetert am 1. Wei S mit Herrn Willi Junkers beehren CLotte Krüger

machtsfeiertag, von abends 7 Uhr ab sein wir uns ergebenſt anzuzeigen Willi Junkers
Winter Ver gnügen Kemberg, Weihnachten 1930 Verlobt z

bestehend aus Cementwarenfabrik obkeKonzert, Theater und Ball m z Kemberg Dessau, z. Zt. Barcelona nEs ladet freundlichst ein Der Vorstand Hermann Krüger u. Frau 5

nennen h ILIIIIIIIIIIIIIIIIIA IIIRedaktion, Druck und Verlag: Richard Arnold Kemberg Fernſprecher Nr 203.
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